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(57) Zusammenfassung: Offenbart sind eine Bügelstation (1)
mit einem Bügeleisen (2) und mit einer Basis (4), die eine
tragbare Aufnahme (6) zum Abstellen des Bügeleisens (2)
entfernt von der Basis (4) auf einer Unterlage (8) aufweist,
wobei die Aufnahme (6) zumindest einen Abstandhalter (30)
zur Beabstandung einer einer Sohle des Bügeleisens (2) zu-
gewandten Abstellfläche (12) von der Unterlage (8) aufweist,
wobei ein Zwischenraum (34) zwischen der Aufnahme (6)
und der Unterlage (8) zumindest abschnittsweise seitlich ge-
öffnet ist, und die Basis (4) eine als Vertiefung ausgebildete
Tasche (72) zum Einführen des zumindest einen Abstand-
halters (30) beim Positionieren der Aufnahme (6) an der Ba-
sis (4) hat; sowie eine Basis (4) zur Verwendung in einer der-
artigen Bügelstation (1).
Die Erfindung eignet sich insbesondere zum zuverlässigen
Abstellen eines Bügeleisens (2) an einer Basis (4) einer Bü-
gelstation (1) sowie auf einer Unterlage (8) entfernt von der
Basis (4).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bügelstation nach
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 sowie eine
Basis zur Verwendung in einer derartigen Bügelstati-
on, wobei die Bügelstation ein Bügeleisen und eine
Basis aufweist, die eine tragbare Aufnahme zum Ab-
stellen des Bügeleisens entfernt von der Basis auf ei-
ner Unterlage aufweist.

[0002] Bügelstationen für Dampfbügeleisen haben
meist eine als Wassertank ausgebildete Basis zum
Abstellen des Dampfbügeleisens. Zum Abstellen des
Bügeleisens entfernt von der Basis auf einer nicht hit-
zebeständigen Unterlage im unmittelbaren Zugriffs-
bereich eines Benutzers kann die Basis eine Aufnah-
me aufweisen, in der das Bügeleisen in einer Ruhe-
position an der Basis aufgenommen ist und die von
der Basis abnehmbar ist. Problematisch beim Abstel-
len des Bügeleisens in der Aufnahme jenseits der Ba-
sis ist jedoch, dass sich zwischen der Aufnahme und
der Unterlage aufgrund der heißen Bügeleisensohle
Temperaturen entwickeln können, die eine Gefähr-
dung für die Unterage darstellen. Insbesondere bei
Herstellung der Aufnahme aus Werkstoffen wie Me-
tall, die eine hohe Wärmeleitfähigkeit aufweisen oder
bei Beschichtung der Aufnahme mit derartigen Werk-
stoffen kann eine maximal zulässige Temperatur sehr
schnell überschritten werden.

[0003] Aus der DE 10 2009 055 165 A1 ist eine Bü-
gelstation mit einem Bügeleisen und mit einer trag-
baren Basis zum Abstellen des Bügeleisens bekannt,
welche eine Befestigungseinrichtung zur Befestigung
des Bügeleisens an der Basis umfasst. Die Basis
weist zur Aufnahme der Sohle des Bügeleisens eine
Vertiefung, ein Aufnahmeelement und Quererhebun-
gen auf.

[0004] Aus der DE 18 24 718 U ist ein Bügelunter-
satz zum Abstellen eines elektrischen Bügeleisens
auf einer Unterlage bekannt. Das auf mehreren Ste-
gen des Untersatzes aufliegende Bügeleisen ist unter
anderem durch Isolier-Füße von der Unterlage beab-
standet.

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Bügelstati-
on, die die vorgenannten Nachteile beseitigt und eine
sichere Positionierung eines Bügeleisens jenseits ei-
ner Basis erlaubt, sowie eine Basis zur Verwendung
in einer derartigen Bügelstation zu schaffen.

[0006] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Bügel-
station mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1
und durch eine Basis mit den Merkmalen des Patent-
anspruchs 15.

[0007] Eine erfindungsgemäße Bügelstation hat ein
Bügeleisen und eine Basis, die eine tragbare Aufnah-
me zum Abstellen des Bügeleisens entfernt von der

Basis auf einer Unterlage aufweist. Erfindungsgemäß
hat die Aufnahme zumindest einen Abstandhalter zur
Beabstandung einer einer Sohle des Bügeleisens zu-
gewandten Abstellfläche von der Unterlage, wobei
ein Zwischenraum zwischen der Aufnahme und der
Unterlage zumindest abschnittsweise seitlich geöff-
net ist, und die Basis hat eine als Vertiefung ausge-
bildete Tasche zum Einführen des zumindest einen
Abstandhalters beim Positionieren der Aufnahme an
der Basis.

[0008] Der zumindest eine Abstandhalter bewirkt ei-
ne Reduzierung von wärmübertragenden Kontaktflä-
chen der Aufnahme und ermöglicht durch den Zwi-
schenraum eine unterseitige Kühlung der Aufnahme
mit kühler Umgebungsluft. Somit kann die Aufnahme
selbst aus Materialien bestehen bzw. mit solchen Ma-
terialien beschichtet sein, die eine hohe Wärmeleitfä-
higkeit aufweisen, ohne dass eine Gefährdung für die
Unterlage entsteht.

[0009] Bei einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
ist der zumindest eine Abstandhalter sohlenspitzen-
seitig angeordnet und die Aufnahme weist eine heck-
seitige Begrenzung zur Sicherung des Bügeleisens
in Längsrichtung auf. Hierdurch ist die Aufnahme und
somit das Bügeleisen zur Unterlage schräg angestellt
und einem Benutzer zugewandt, wodurch der Kom-
fort gesteigert wird. Durch die heckseitige Begren-
zung ist dabei gewährleistet, dass das Bügeleisen
nicht in Längsrichtung von der Aufnahme gleiten kann
und mit der Unterlage in direkten Kontakt tritt.

[0010] Zur Sicherung des Bügeleisens in Querrich-
tung kann die Aufnahme seitliche Begrenzungen auf-
weisen. Vorzugsweise erstrecken sich die Begren-
zungen in Hochrichtung über die Sohle des Bügelei-
sens hinaus, so dass verhindert wird, dass der Be-
nutzer versehentlich die Sohle berührt.

[0011] Bei einem Ausführungsbeispiel ist der Ab-
standhalter getrennt von der Aufnahme hergestellt.
Hierdurch kann das Material für den Abstandhalter
unabhängig von dem Material für die Aufnahme ge-
wählt werden, so dass der Abstandhalter bspw. aus
einem Material mit einer sehr niedrigen Wärmeleitfä-
higkeit besteht und sichtbare Flächen der Aufnahme
mit einem optisch ansprechenden Material beschich-
tet sind, das eine höhere Wärmeleitfähigkeit hat.

[0012] Der Abstandhalter kann lösbar mit der Auf-
nahme verbunden sein, wobei er vorzugsweise rück-
seitig bzw. unterseitig, d. h. von einer von der Ab-
stellfläche abgewandten Unterseite, in einen Durch-
bruch der Aufnahme eingesetzt ist. Durch diese Mon-
tagerichtung wird verhindert, dass der Abstandhalter
insbesondere beim Absetzen des Bügeleisens in der
Aufnahme aus dem Durchbruch herausgedrückt wird
und die Aufnahme somit plan auf der Unterlage auf-
liegt.



DE 10 2011 080 147 B3    2012.06.21

3/18

[0013] Zur Reduzierung einer Wärmeeinleitung von
der Bügeleisensohle in die Aufnahme kann es vorteil-
haft sein, wenn im Bereich der Abstellfläche zumin-
dest ein Auflageelement zur Abstützung des Bügelei-
sens und zur zumindest teilweisen Beabstandung der
Bügeleisensohle von der Abstellfläche vorgesehen
ist. Das zumindest eine Auflageelemente ist bevor-
zugterweise getrennt von der Aufnahme hergestellt
und kann somit aus einem anderen Material als die
Aufnahme bestehen, wodurch bei geeigneter Materi-
alwahl für das zumindest eine Auflageelemente der
Wärmeübergang von der Bügeleisensohle in die Auf-
nahme weiter erschwert wird.

[0014] Bevorzugterweise sind eine Vielzahl von Auf-
lageelementen vorgesehen, die jeweils zumindest ei-
nen Körperabschnitt zur Abstützung an der Basis auf-
weisen. Hierdurch liegt das Bügeleisen bei an der
Basis positionierter Aufnahme unmittelbar über den
Auflageelementen an der Basis an, wodurch die Auf-
nahme nicht belastet wird und ferner der Wärmeüber-
gang von der Sohle in die Basis erschwert wird. Die
Aufnahme hält die Auflageelemente quasi nur in ih-
rer Position zueinander. Zudem wird ein zur Umge-
bung geöffneter Luftraum zwischen der Abstellfläche
und einer die Auflageelemente tragenden Basiswan-
dung geschaffen, wodurch der Wärmeübergang von
der Aufnahme in die Basis weiter erschwert wird.

[0015] Bevorzugterweise ist der Abstandhalter ein-
stückig mit einem vorderen Auflageelement ausgebil-
det, wodurch die Teileanzahl reduziert wird und bei
der Montage des Abstandhalters gleichzeitig das vor-
dere Auflageelemente mit montiert wird.

[0016] Der Wärmeübergang lässt sich weiter er-
schweren, wenn in eine Bodenwandung der Aufnah-
me ein Wärmereflektor integriert ist, der als ein Hit-
zeschild wirkt.

[0017] Vorzugsweise ist der Wärmereflektor rücksei-
tig der Abstellfläche angeordnet und somit der Unter-
lage zugewandt. Der Wärmereflektor kann zumindest
einen Teil einer von der Bügeleisensohle erzeugten
Wärmemenge quasi innerhalb der Aufnahme halten
und erschwert den Wärmeübergang von der Sohle
des Bügeleisens in Richtung der Unterlage.

[0018] Die Wirkung des Wärmereflektors kann da-
durch verbessert werden, dass die Bodenwandung
im Bereich des Wärmereflektors eine verringerte
Wandstärke aufweist.

[0019] Zur Reduzierung einer direkten Wärmeeinlei-
tung in den Wärmereflektor kann die Aufnahme Ste-
ge zur Anbindung des Wärmereflektors haben, mit-
tels denen wärmeübertragende Kontaktflächen zwi-
schen der Bodenwandung und dem Wärmereflektor
verkleinert werden.

[0020] Vorzugsweise hat die als Vertiefung ausge-
bildete Tasche der Basis zur Führung des Abstand-
halters eine einer Geometrie des Abstandhalters an-
gepasste Geometrie.

[0021] Zur sicheren Positionierung der Aufnahme an
der Basis in Längsrichtung und in Querrichtung ist es
vorteilhaft, wenn die Basis eine Versenkung zum Ein-
setzen der Aufnahme aufweist.

[0022] Eine erfindungsgemäße Basis zur Verwen-
dung in einer Bügelstation hat eine tragbare Aufnah-
me zum Abstellen eines Bügeleisens entfernt von der
Basis auf einer Unterlage, wobei die Aufnahme zu-
mindest einen Abstandhalter zur schrägen Beabstan-
dung einer einer Sohle des Bügeleisens zugewand-
ten Abstellfläche von der Unterlage aufweist, wobei
ein Zwischenraum zwischen der Aufnahme und der
Unterlage zumindest abschnittsweise seitlich geöff-
net ist, und die Basis eine als Vertiefung ausgebilde-
te Tasche zum Einführen des zumindest einen Ab-
standhalters beim Positionieren der Aufnahme an der
Basis hat.

[0023] Die Erfindung eignet sich insbesondere zum
zuverlässigen Abstellen eines Bügeleisens an einer
Basis einer Bügelstation sowie auf einer Unterlage
entfernt von der Basis.

[0024] Sonstige vorteilhafte Weiterbildungen der Er-
findung sind Gegenstand weiterer Unteransprüche.

[0025] Im Folgenden werden bevorzugte Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung anhand schematischer
Darstellungen näher erläutert. Es zeigen:

[0026] Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines
ersten Ausführungsbeispiels einer erfindungsgemä-
ßen Bügelstation,

[0027] Fig. 2 eine Draufsicht auf eine in Fig. 1 ge-
zeigte Aufnahme für ein Bügeleisen,

[0028] Fig. 3 einen Längsschnitt durch die Aufnah-
me,

[0029] Fig. 4 und Fig. 5 perspektivische Darstellun-
gen von heckseitigen Auflageelementen zur Stützung
des Bügeleisens in der Aufnahme,

[0030] Fig. 6 und Fig. 7 perspektivische Darstellun-
gen eines vorderen Auflageelementes mit einem in-
tegrierten Abstandhalter,

[0031] Fig. 8 eine untere perspektivische Darstel-
lung der Aufnahme,

[0032] Fig. 9 eine untere perspektivische Darstel-
lung der Aufnahme bestückt mit Auflageelementen
und mit einem Wärmereflektor,
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[0033] Fig. 10 eine perspektivische Draufsicht auf ei-
nen Bereich der Basis zum Abstellen der Aufnahme,

[0034] Fig. 11 eine perspektivische Darstellung des
Bereichs aus Fig. 10 aus einer Froschperspektive,

[0035] Fig. 12 einen perspektivischen Längsschnitt
durch eine Basis aus Fig. 1 mit abgestellter Aufnah-
me,

[0036] Fig. 13 einen perspektivischen Längsschnitt
durch ein zweites Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßes Bügelstation durch eine Basis mit ab-
gestellter Aufnahme, und

[0037] Fig. 14 eine untere perspektivische Darstel-
lung der Aufnahme aus Fig. 13.

[0038] Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemäße Bügel-
station 1 mit einem Bügeleisen 2, einer als Wasser-
tank dienenden Basis 4 sowie mit einer tragbaren
Aufnahme 6 zur Positionierung des Bügeleisens 2 an
der Basis 4 sowie auf einer Unterlage 8 entfernt von
der Basis 4.

[0039] Wie in Fig. 2 gezeigt, ist die Aufnahme 6
spiegelsymmetrisch zu ihrer Längsachse ausgerich-
tet. Sie hat eine die Sohle des Bügeleisens 2 nach-
zeichnende Bodenwandung 10 zur Bildung einer dem
Bügeleisen 2 zugewandten Abstellfläche 12 sowie ei-
ne die Bodenwandung 10 umrandende Seitenwan-
dung 14. Die Seitenwandung 14 hat eine derartige
Mindesthöhe, dass sie in Hochrichtung, d. h. senk-
recht zur Zeichenebene in Fig. 2, über die Sohle des
in der Aufnahme 6 abgestellten Bügeleisens 2 hin-
ausragt. Die Seitenwandung 14 dient zur Sicherung
des Bügeleisens 2 in Längsrichtung und in der Quer-
richtung, wobei wie in Fig. 3 gezeigt ihr sohlenspit-
zenseitiger bzw. vorderer Begrenzungsabschnitt 16a
und ihr heckseitiger bzw. hinterer Begrenzungsab-
schnitt 16b gegenüber ihren seitlichen Begrenzungs-
abschnitten 18a, 18b erhöht sind.

[0040] Zum Abstellen des Bügeleisens 2 in der Auf-
nahme 6 weist diese zwei hintere Auflageelemen-
te 20a, 20b sowie ein vorderes Auflageelement 22
auf. Die Auflageelemente 20a, 20b, 22 ragen jeweils
über die Abstellfläche 12 hinaus und bestehen aus
einem Material mit einer geringen Wärmeleitfähigkeit
wie Kunststoff. Eine detaillierte Erläuterung der spie-
gelsymmetrischen Auflageelemente 20a, 20b, 22 er-
folgt weiter unten.

[0041] Wie in Fig. 3 gezeigt, hat die Aufnahme 6 ei-
nen von der Abstellfläche 12 abgewandte Unterseite
24 und einen sich von der Unterseite 24 weg erstre-
ckenden Vorsprung 26. Der Vorsprung 26 umrahmt
die Unterseite 24 und geht bündig in die Seitenwan-
dung 14 über, wobei zur vereinfachten Anordnung
der Aufnahme 6 an der Basis 4 der Vorsprung 26

ausgehend von der Seitenwandung 14 einen in Rich-
tung seines freien Endabschnitts konusartig verjüng-
ten Außenumfang 28 hat.

[0042] Das vordere Auflageelement 22 ist, wie im
Folgenden noch detailliert erläutert wird, mit zumin-
dest einem über den Vorsprung 26 weit hinausragen-
den Abstandhalter 30 einstückig ausgebildet. Beim
Abstellen der Aufnahme 6 jenseits der Basis 4 stützt
sich die Aufnahme 6 mit einem hinteren freien Vor-
sprungabschnitt 32 sowie mit dem Abstandhalter 30
auf der Unterlage 8 ab. Hierdurch wird ein seitlich und
spitzenseitig geöffneter Zwischenraum 34 mit einem
keilförmigen Längsschnitt zwischen der Unterlage 8
und der Bodenwandung 10 geschaffen.

[0043] Wie in den Fig. 4 und Fig. 5 gezeigt, ha-
ben die hinteren Auflageelemente 20a, 20b jeweils
eine bogenförmige Gestalt mit einem Fuß 36, einem
Hals 38 und mit einem Kopf 40. Der Hals 38 ist ge-
genüber dem Fuß 36 und dem Kopf 40 querschnitt-
verjüngt und bildet hierdurch eine Zurückstufung zur
formschlüssigen Befestigung in bodenwandungssei-
tigen Durchbrüchen 42a, 42b der Aufnahme 6 (s.
Fig. 8). Der Kopf 40 bildet eine von dem Fuß 36
abgewandte Auflagefläche 44 für das Bügeleisen 2
und hat zur vereinfachten Einführung in die Durch-
brüche 42a, 42b zwei dachartig angestellte Seitenflä-
chen 46a, 46b. Fußseitig haben die hinteren Aufla-
geelemente 20a, 20b jeweils zwei sich von einer von
der Auflagefläche 44 abgewandten Fußfläche erstre-
ckende, vorzugsweise als Stützfüße 48a, 48b ausge-
bildete Körperabschnitte. Die Stützfüße 48a, 48b sind
zylinderartig und dienen zur Abstützung der Aufnah-
me 6 sowie des Bügeleisens 2 an der Basis 4. Sie ha-
ben eine derartige Erstreckung in Hochrichtung, dass
sie leicht über den Vorsprung 26 der Bodenwandung
10 hinausragen (s. Fig. 3).

[0044] Gemäß den Fig. 6 und Fig. 7 hat ebenfalls
das vordere Auflageelement 22 eine bogenförmige
Gestalt mit einem Fuß 36, mit einem querschnittsre-
duzierten Hals 38 zur Bildung einer Zurückstufung zur
Aufnahme in einem bodenwandungsseitigen Durch-
bruch 50 der Aufnahme 6 (s. Fig. 8) und mit einem
Kopf 40 zu Bildung einer Auflagefläche 44 für die
Bügeleisensohle. Der Kopf 40 ist ebenfalls mit zwei
dachartig zueinander angestellten Seitenflächen 46a,
46b zur vereinfachten Einführung in den Durchbruch
50 versehen. Des Weiteren hat das vordere Auflage-
elemente 22 ebenfalls zwei voneinander beabstan-
dete, vorzugsweise als Stützfüße 48a, 48b ausgebil-
dete Körperabschnitte zur Abstützung an der Basis 4.

[0045] Der Abstandhalter 30 hat ein konusartiges
Profil mit einem freien radial verjüngten Endabschnitt.
Er ist integral bzw. einstückig mit dem vorderen Ab-
standhalter 30 ausgebildet und besteht somit aus
dem gleichen Material. Er ist ausgehend von seinem
freien Endabschnitt in Richtung des Fußes 36 radi-
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al erweitert und geht mittig zwischen den, vorzugs-
weise als Stützfüße 48a, 48b ausgebildeten Körper-
abschnitten in den Fuß 36 über. Somit ist er in der
Symmetrieebene des Auflageelementes 22 angeord-
net und im montierten Zustand in der Symmetrieebe-
ne der Aufnahme 6 positioniert.

[0046] Wie in den Fig. 8 und Fig. 9 gezeigt, sind
Durchbrüche 42a, 42b, 50 zur Aufnahme jeweils ei-
nes der Auflageelemente 20a, 20b, 22 bogenförmig
ausgebildet und dabei mit ihren konkaven Seiten ein-
ander zugewandt. Sie haben jeweils wie am hinteren
Durchbruch 42b beziffert einen umlaufenden Rast-
vorspung 52 und einen umlaufenden Kragen 54. Der
Durchbruch 50 zur Aufnahme des vorderen Auflage-
elements 22 ist in der Symmetrieebene der Aufnah-
me 6 angeordnet und dabei in Querrichtung orientiert.
Die Durchbrüche 42a, 42b zur Aufnahme der hinte-
ren Auflageelemente 20a, 20b, sind schräg zu Längs-
achse der Aufnahme 6 angestellt.

[0047] Die Auflageelemente 20a, 20b, 22 werden je-
weils von der Unterseite 24 her mit ihren Köpfen 40
in die Durchbrüche 42a, 42b, 50 eingeführt, bis die
Rastvorspünge 52 in deren Zurückstufungen lösbar
einrasten und ihre Füße 36 von dem jeweiligen Kra-
gen 54 umgriffen sind. Ihre Köpfe 40 ragen dann über
die Abstellfläche 12 hinaus, so dass ihre jeweilige
Auflagefläche 44 von dieser beabstandet ist (s. Fig. 3
und Fig. 12).

[0048] Zwischen den Durchbrüchen 42a, 42b, 50
ist im Bereich der Unterseite 24 ein Körperabschnitt
56 zur Aufnahme eines in Fig. 9 gezeigten Wär-
mereflektors 58 vorgesehen, der von einer stegarti-
gen Umrandung 59 umgriffen ist. Der Körperabschnitt
56 erstreckt sich zwischen den Durchbrüchen 42a,
42b, 50 bzw. wird von diesen begrenzt und ist in et-
wa birnenförmig mit einem breiten hinteren Flächen-
abschnitt und einem schmalen vorderen Flächenab-
schnitt ausgebildet. Er ist gegenüber ihn umranden-
den Abschnitten 61 der Bodenwandung 10 wandstär-
kenverjüngt und weist eine Vielzahl von Längs- und
Querstegen 60a, 60b auf. Die Stege 60a, 60b bilden
eine jeweils eine Vielzahl von Maschen 62, die im
montierten Zustand des Wärmereflektors 58 einzelne
Luftkammern seitlich begrenzen.

[0049] Zur Befestigung des Wärmereflektors 58 an
dem Körperabschnitt 56 weist die Aufnahme 6 drei
im Bereich der Durchbrüche 42a, 42b, 50 positionier-
te Stifte 64a, 64b, 64c auf, die wie in Fig. 9 darge-
stellt durch entsprechende nicht bezifferte Löcher des
Wärmereflektors 58 geführt werden.

[0050] Der in Fig. 9 dargestellte Wärmereflektor 58
besteht aus einem Material mit einer hohen Wärme-
leitfähigkeit wie Aluminium bzw. einer Aluminiumle-
gierung und wirkt quasi als ein Hitzeschild.

[0051] Wie in Fig. 10 gezeigt hat die Basis 4 zur An-
ordnung der Aufnahme 6 eine Versenkung 66 mit ei-
nem der Außenkontur der Aufnahme 6 entsprechen-
den Boden 68 sowie mit einer umlaufenden Innen-
wandung 70, die in Öffnungsrichtung konusartig er-
weitert ist (s. Fig. 12). Zur Aufnahme des Abstandhal-
ters 30 ist im sohlenspitzenseitigen Bereich des Bo-
dens 68 eine als Vertiefung ausgebildete Tasche 72
integriert, die konisch in Richtung ihres Grundes 74
verjüngt sind. Dabei hat die Tasche 72 eine derartige
Tiefe, dass im eingeführten Zustand der Abstandhal-
ter 30 vom Grund 74 beabstandet ist.

[0052] Gemäß Fig. 11 ist die Basis 4 zumindest im
Bereich der Versenkung 66 derart dünnwandig aus-
gebildet, dass sich die Versenkung 66 stufenartig in
einer Innenfläche 76 abzeichnet.

[0053] Beim Einsetzen der Aufnahme 6 in die Ver-
senkung 66 wird zuerst der Abstandhalter 30 in die
Versenkung 66 eingeführt. Dann gleitet die Aufnah-
me 6 mit ihrem Vorsprung 26 entlang der Innenwan-
dung 70, bis die vorzugsweise als Stützfüße 48a, 48b
ausgebildeten Körperabschnitte der Auflageelemen-
te 20a, 20b, 22 auf dem Boden 68 der Versenkung 66
aufliegen. In diesem Zustand ist, wie in Fig. 12, ge-
zeigt die Aufnahme 6 durch Anlage des Vorsprungs
26 an der Innenwandung 70 sowohl in Längsrichtung
als auch in Querrichtung an der Basis 4 gesichert.
Durch die auf dem Boden 68 aufliegenden Auflage-
elemente 20a, 20b, 22 ist der Vorsprung 26 von dem
Boden 68 beabstandet und das Bügeleisen 2 stützt
sich unmittelbar über die Auflageelemente 20a, 20b,
22 ohne Zwischenschaltung der Aufnahme 6 an der
Basis 4 ab. Die Aufnahme wirkt dann vorrangig als ein
Hitzeschild zwischen der Bügeleisensohle und der
Basis 4.

[0054] In Fig. 13 ist ein Ausschnitt eines erfindungs-
gemäßes Ausführungsbeispiel einer Bügelstation 1
gezeigt, bei dem im Unterschied zum vorbeschriebe-
nen Ausführungsbeispiel zumindest ein Abstandhal-
ter 30 zur schrägen Beabstandung einer tragbaren
Aufnahme 6 von einer Unterlage 8 und ein vorderes
Auflageelement 22 der tragbaren Aufnahme 6 zwei
getrennte Bauteile bilden.

[0055] Der Abstandhalter 30 ist als ein hohlzylindri-
scher Körper integral in der Symmetrieebene an ei-
nen Abschnitt einer Unterseite 24 der Aufnahme 6 an-
gebunden. Er ist einstückig mit der Bodenwandung
10 der Aufnahme 6 ausgebildet und besteht aus dem
gleichen Material. Bei Betrachtung der Aufnahme 6
in Längsrichtung heckwärts ist er vor dem vorderen
Auflageelement 22 angeordnet.

[0056] Das vordere Auflageelement 22 ist entspre-
chend den vorbeschriebenen hinteren Auflageele-
menten 20a, 20b nach den Fig. 1 bis Fig. 12 aus-
gebildet und hat demgemäß eine bogenförmige Ge-
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stalt mit einem Fuß 36, einem querschnittsverjüng-
ten Hals 38 zur lösbaren Verrastung in einem Durch-
bruch 50 der Bodenwandung 10, einen Kopf 40 zur
Bildung einer Auflagefläche 44 sowie zwei, vorzugs-
weise als Stützfüße 48a, 48b ausgebildete Körperab-
schnitte zur Abstützung an der Basis 4, von denen
einer in der dargestellten Perspektive sichtbar ist und
die eine derartige Erstreckung in Hochrichtung ha-
ben, dass die Aufnahme 6 in Anordnung einer Ver-
senkung 66 an der Basis 4 vom versenkungsseitigen
Boden 68 beabstandet ist.

[0057] In dem Boden 68 der Versenkung 66 ist ei-
ne entsprechend dem Abstandhalter 30 nach vorn
versetzte zylindrischen Tasche 72 zur Aufnahme des
Abstandhalters 30 ausgebildet, die eine derartige Tie-
fe hat, dass der Abstandhalter 30 im eingeführten Zu-
stand vom Grund 74 der Tasche 72 beabstandet ist.

[0058] Wie in Fig. 14 gezeigt ist der bodenwan-
dungsseitige Durchbruch 50 zur Befestigung des vor-
deren Auflageelements entsprechend dem vorbe-
schrieben vorderen Durchbruch 50 nach den Fig. 1
bis Fig. 12 ausgebildet und in der Symmetrieebene
der Aufnahme 6 bzw. der Bodenwandung 10 ange-
ordnet. Er hat eine sich in Querrichtung der Aufnah-
me 6 erstreckende bogenförmige Gestalt mit einem
umlaufenden Rastvorsprung 52 zur Verrastung mit
dem Hals 38 des Auflageelements 22 und mit einem
unterseitigen Kragen 54 zum Umgreifen des Fußes
36 des Auflageelements 22.

[0059] Offenbart sind eine Bügelstation 1 mit einem
Bügeleisen 2 und mit einer Basis 4, die eine trag-
bare Aufnahme 6 zum Abstellen des Bügeleisens 2
entfernt von der Basis 4 auf einer Unterlage 8 auf-
weist, wobei die Aufnahme 6 zumindest einen Ab-
standhalter 30 zur Beabstandung einer einer Sohle
des Bügeleisens 2 zugewandten Abstellfläche 12 von
der Unterlage 8 aufweist, wobei ein Zwischenraum
34 zwischen der Aufnahme 6 und der Unterlage 8 zu-
mindest abschnittsweise seitlich geöffnet ist, und die
Basis 4 eine als Vertiefung ausgebildete Tasche 72
zum Einführen des zumindest einen Abstandhalters
30 beim Positionieren der Aufnahme 6 an der Basis 4
hat; sowie eine Basis 4 zur Verwendung in einer der-
artigen Bügelstation 1.

Bezugszeichenliste

1 Bügelstation
2 Bügeleisen
4 Basis
6 Aufnahme
8 Unterlage
10 Bodenwandung
12 Abstellfläche
14 Seitenwandung
16a, b vorderer und hinterer Begrenzungs-

abschnitt

18a, 18b seitlicher Begrenzungsabschnitt
20a, b Auflageelement
22 Auflageelement
24 Unterseite
26 Vorsprung
28 Endabschnitt
30 Abstandhalter
32 Vorsprungabschnitt
34 Zwischenraum
36 Fuß
38 Hals
40 Kopf
42a, b Durchbruch
44 Auflagefläche
46a, b Seitenfläche
48a, b vorzugsweise als Stützfüße ausge-

bildete Körperabschnitte
50 Durchbruch
52 Rastvorsprung
54 Kragen
56 Körperabschnitt
58 Wärmereflektor
59 Umrandung
60a, b Steg
61 Abschnitt
62 Masche
64a, b, c Stift
66 Versenkung
68 Boden
70 Innenwandung
72 als Vertiefung ausgebildete Tasche
74 Grund
76 Innenfläche

Patentansprüche

1.  Bügelstation (1) mit einem Bügeleisen (2) und
mit einer Basis (4), die eine tragbare Aufnahme (6)
zum Abstellen des Bügeleisens (2) entfernt von der
Basis (4) auf einer Unterlage (8) aufweist, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aufnahme (6) zumindest
einen Abstandhalter (30) zur Beabstandung einer ei-
ner Sohle des Bügeleisens (2) zugewandten Abstell-
fläche (12) von der Unterlage (8) aufweist, wobei ein
Zwischenraum (34) zwischen der Aufnahme (6) und
der Unterlage (8) zumindest abschnittsweise seitlich
geöffnet ist, und die Basis (4) eine als Vertiefung
ausgebildete Tasche (72) zum Einführen des zumin-
dest einen Abstandhalters (30) beim Positionieren
der Aufnahme (6) an der Basis (4) hat.

2.  Bügelstation nach Anspruch 1, wobei der zumin-
dest eine Abstandhalter (30) sohlenspitzenseitig an-
geordnet und die Aufnahme (6) eine heckseitige Be-
grenzung (16b) zur Sicherung des Bügeleisens (2) in
Längsrichtung aufweist.

3.  Bügelstation nach Anspruch 1 oder 2, wobei die
Aufnahme (6) seitliche Begrenzungen (18a, 18b) zur
Sicherung des Bügeleisens (2) in Querrichtung hat.
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4.  Bügelstation nach Anspruch 1, 2, oder 3, wobei
der zumindest eine Abstandhalter (30) getrennt von
der Aufnahme (6) hergestellt ist.

5.  Bügelstation nach Anspruch 4, wobei der zumin-
dest eine Abstandhalter (30) lösbar mit der Aufnahme
(6) verbunden ist und rückseitig in einen Durchbruch
(50) der Aufnahme (6) eingesetzt ist.

6.   Bügelstation nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Aufnahme (6) zumindest ein
Auflageelement (20a, 20b, 22) zur Beabstandung
des Bügeleisens (2) von der Abstellfläche (12) hat.

7.  Bügelstation nach Anspruch 6, wobei eine Viel-
zahl von Auflageelementen (20a, 20b, 22) vorgese-
hen ist und diese, vorzugsweise als Stützfüße (48a,
48b) ausgebildete, Körperabschnitte zur Abstützung
an der Basis (4) aufweisen.

8.  Bügelstation nach Anspruch 6 oder 7, wobei der
zumindest eine Abstandhalter (30) einstückig mit ei-
nem Auflageelement (22) ausgebildet ist.

9.   Bügelstation nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Aufnahme (6) in einer Boden-
wandung (10) einen Wärmereflektor (58) aufweist.

10.  Bügelstation nach Anspruch 9, wobei der Wär-
mereflektor (58) unterseitig der Aufnahme (6) ange-
ordnet ist.

11.  Bügelstation nach Anspruch 9 oder 10, wobei
die Bodenwandung (10) im Bereich des Wärmere-
flektors (58) wandstärkenreduziert ist.

12.  Bügelstation nach Anspruch 9, 10 oder 11, wo-
bei die Aufnahme (6) Stege (60a, 60b) zur Anordnung
des Wärmereflektors (58) hat.

13.  Bügelstation nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Basis (4) eine Versenkung (66)
zum Einsetzen der Aufnahme (6) hat.

14.  Bügelstation nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Versenkung (66) eine dem zu-
mindest einen Abstandhalter (30) angepasste Geo-
metrie hat.

15.  Basis (4) zur Verwendung in einer Bügelstati-
on (1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
mit einer tragbaren Aufnahme (6) zum Abstellen ei-
nes Bügeleisens (2) entfernt von der Basis (4) auf
einer Unterlage (8), wobei die Aufnahme (6) zumin-
dest einen Abstandhalter (30) zur Beabstandung ei-
ner einer Sohle des Bügeleisens (2) zugewandten
Abstellfläche (12) von der Unterlage (8) aufweist, wo-
bei ein Zwischenraum (34) zwischen der Aufnahme
(6) und der Unterlage (8) zumindest abschnittsweise
seitlich geöffnet ist, und die Basis (4) eine als Vertie-

fung ausgebildete Tasche (72) zum Einführen des zu-
mindest einen Abstandhalters (30) beim Positionie-
ren der Aufnahme (6) an der Basis (4) hat.

Es folgen 11 Blatt Zeichnungen
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